
 
 
 

 
 

 
 

 
 
Mit 30. Juni läuft die 2023 ob der hohen Spritpreise erhöhte Pendlerpauschale aus.
Eine Verlängerung wird nicht angestrebt, obwohl die Spritpreise kaum gesunken
sind.  
Rund 1,3 Millionen Österreicher wären davon betroffen und würden neben den
unzähligen Teuerungen nun auch noch diese Unterstützung verlieren. Alleine in
NÖ wären 300.000 Personen betroffen. Autofahrer, die etwa von Zwettl zu ihrem
Arbeitsplatz nach Wien pendeln, drohen laut Berechnungen mehr als 1.500 Euro
pro Jahr zu verlieren. Zumindest im Klimaschutz-Ministerium ist eine Verlängerung
nicht geplant.
 
Die gefertigten Gemeinderäte stellen daher gemäß § 27 Abs. 4 der
Geschäftsordnung des Gemeinderates nachfolgenden
 

Beschlussantrag
 

Der Wiener Gemeinderat spricht sich für den Erhalt der erhöhten
Pendlerpauschale bis auf weiteres aus und fordert die Bundesregierung als auch
die zuständige Bundesministerin für „Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität,
Innovation und Technologie“ auf, die Verlängerung der Gewährung der erhöhten
Pendlerpauschale in die Wege zu leiten.
 
 
 
In formeller Hinsicht beantragen wir die sofortige Abstimmung.
 
 
 

Beschluss-(Resolutions-)Antrag

der Gemeinderäte Maximilian Krauss, MA (FPÖ), Anton Mahdalik (FPÖ), Wolfgang
Irschik (FPÖ) und Wolfgang Kieslich (KU) zu Post Nr. 1 der Tagesordnung
(Spezialdebatte Innovation, Stadtplanung und Mobilität) für den Gemeinderat am
27.06.2023 - 28.06.2023.

Erhalt der erhöhten Pendlerpauschale
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